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Dreams4Cars 

Biologisch inspiriertes Konzept 

 

Das Projekt Dreams4Cars (Dream-like simulation 

abilities for automated cars) ist inspiriert von der 

Hypothese zur Simulation von Wahrnehmung – im 

Sinne von Hesslow – sowie von der Idee, dass 

Gedanken Ketten simulierter Aktionen und simulierter 

Wahrnehmung sind. Die Kernidee von Dreams4Cars 

ist die Entwicklung einer Simulation, in der Roboter 

durch Rekombination von Aspekten der realen Welt 

eine simulierte Welt erzeugen, in der sie kollektiv auf 

eine sichere Weise ihr Wahrnehmungs- und 

Reaktionssystem verbessern können. Das in der 

Simulation gelernte verbesserte Verhalten soll dazu 

beitragen, die reale sensomotorische Interaktion der 

Roboter zu verbessern, insbesondere in eher seltenen 

Real-Situationen. 

 

Zielsetzung und Aktualisierungskonzept 

 

Angewendet werden soll dieses Konzept in 

Dreams4Cars beim autonomen Fahren. Die Systeme 

agieren hier in Situationen, die nicht immer 

vorhersehbar oder im Vorfeld kalkulierbar sind. Um zu 

demonstrieren, dass autonome Fahrzeuge auch in 

schwierigen und seltenen Situationen sicher handeln, 

wären weitgehende Feldstudien erforderlich. Das 

Lernen in der Simulation bietet hier den Vorteil, dass 

auch Varianten von Situationen, die in der Realität eher 

selten vorkommen, wie beispielsweise Beinaheunfälle, 

geprobt werden können. Auf diese Weise können 

sichere Verhaltensweisen für hypothetische, nicht real 

erlebte Situationen entwickelt werden. Zudem können 

aus diesen Erfahrungen Verhaltensweisen abgeleitet 

werden, die nicht explizit trainiert oder vordefiniert 

worden sind. 

 

Dreams4Cars wird somit dazu beitragen, kritische 

Situationen rechtzeitig zu erkennen und die Software 

sicher und verlässlich zu aktualisieren. Der mit Hilfe 

der Simulationstechnologie im Projekt Dreams4Cars 

entwickelte Fahragent wird zudem mit dem aktuellen 

System aus einem vorherigen EU-Projekt im Bereich 

autonomes Fahren (AdaptIVe) verglichen werden. 
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